
  

  

Medienmitteilung vom 01. November 2022 

 
Europagesetz: Untätige APK-S lässt Studierende im Regen stehen 

Die aussenpolitische Kommission des Ständerates (APK-S) lässt die Studierenden erneut 
im Regen stehen und verschiebt wichtige europapolitische Entscheidungen. Für den VSS 
ist klar: Nur mit stabilen europapolitischen Beziehungen lässt sich die europapolitische 
Handlungsfähigkeit zurückgewinnen.  

Seit 2014 ist die Schweiz im Bereich der Bildung und Forschung und Mobilität im Nachteil. Die 
Nichtassoziierung von Erasmus+ betrifft gerade die junge Generation überproportional. Dies 
hat längerfristig negative Auswirkungen auf den Schweizer Forschungs- und Bildungsstandort.  

«Mit der Europa-Initiative nehmen die Studierenden das Heft selbst in die Hand» betont 
Maxime Barthassat, Co-Präsident des Verbandes der Schweizer Studierendenschaften (VSS). 
Die Europa-Initiative erteilt dem Bundesrat einen verbindlichen europapolitischen Auftrag. 
Damit wird der Bundesrat aufgefordert, die Freiheiten zu sichern, die uns die bilateralen 
Verträge und die europäische Zusammenarbeit garantiert haben. 

Gemeinsam mit den Allianzpartner*innen präsentiert der VSS am 03. November 2022, um  
10:00 Uhr auf dem Bundesplatz Bern das weitere Vorgehen.  

 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  

- Maxime Barthassat, Co-Präsident VSS, 078 722 73 64,  
maxime.barthassat[at]vss-unes.ch  

- Luzian Franzini, Co-Generalsekretär VSS, 079 781 77 36, sg-gs[at]vss-unes.ch  
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